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Viele Menschen in Sri Lanka haben gute Ideen, womit sie sich ein wenig mehr Einkommen 
erwirtschaften könnten. Dabei sind es meist Frauen, die als wirtschaftlich und sozial 
Benachteiligte die Mehrheit in der ärmeren Bevölkerung im Land bilden, aber erfahrungsgemäß 
sich besser und schneller in den Prozess der Selbsthilfe einfügen als Männer. Sie sind 
aufmerksamer und intensiver darum bemüht, die Zukunft insbesondere ihrer Kinder 
sicherzustellen, und zeigen eine größere Beständigkeit bei der Arbeit. Muhammed Yunus, 
Gründer der Grameen Bank für Mikrofinanzierung und Nobelpreisträger 2006, schreibt dazu in 
seinem Buch „Für eine Welt ohne Armut“: „Sobald die Frauen auch nur die allerbescheidenste 
Möglichkeit erkennen, sich aus der Armut zu befreien, erweisen sie sich kämpferischer als 
Männer.“ 

Aber es fehlt ihnen meist auch das wenige Geld, um die benötigten Materialien für die Aufnahme 
einer produktiven Tätigkeit zu beschaffen. Ohne den Nachweis über eigene bereits vorhandene 
Mittel zur Abdeckung des Risikos bekommen sie von Geldverleihern keine Kredite, und wenn, 
nur zu extrem hohen Zinsen. Auch wenn Banken Mikrokredite vergeben, geschieht dies nur auf 
kommerzieller Basis und gegen entsprechende Sicherheiten, ohne dass die Erfolgsaussichten 
der zu finanzierenden Vorhaben vorab eingehend überprüft und in der Durchführung fortlaufend 
betreut werden. Können die Rückzahlungen dann nicht geleistet werden, steigt der Druck der 
Überschuldung, sodass die Kreditnehmerinnen am Ende in noch größerer Armut landen können.  

 

 

 



 
 

 

Es braucht daher umso mehr Feingefühl und gute Betreuung, die Kreativität der Frauen bei der 
Entwicklung und Umsetzung der Geschäftsidee und der darauf basierenden Vergabe von 
Startkapital zu unterstützen. Mit dieser Vorgabe hat der Sri Lanka Verein einen aus 
Spendengeldern finanzierten Fond gebildet und - über die lokale Partnerorganisation „Creative 
Women Foundation (CWF)“ - ein auf Vertrauen und guter Kommunikation beruhendes soziales 
Netzwerk – „Kleinstkredite für Kreative“ - ins Leben gerufen. Im Rahmen von 
Supervisionsgruppen erörtern erfahrene Berater gemeinsam mit den interessierten Frauen alle 
Projektideen vor Ort und prüfte Erfolgschancen und die Zukunftsfähigkeit der Maßnahmen, 
bevor die Frauen das erforderliche Startkapital erhielten.  

Ein wesentlicher Schlüssel zum Erfolg waren die von uns finanzierten Schulungen durch lokale 
Fachkräfte, bei denen betriebswirtschaftliches Grundwissen vermittelt und Kurse zum Erlangen 
neuer Fertigkeiten angeboten wurden. Immer war dabei auch Grundvoraussetzung, dass die 
Kreditvergabe auf einer realistischen Geschäftsidee und dem Willen, durch Eigeninitiative und 
Fleiß die eigene Lebenssituation zu verbessern, aufbaut. Seit der Einführung des 
Vergabesystems im Jahr 2008 in der Gegend um Galle - und ab 2019 auch begrenzt im 
tamilischen Norden und im Gebiet um Kandy - wurden über mehr als 10 Jahre insgesamt ca. 350 
Förderkredite zwischen 100 € und 150 € und mit Laufzeiten von 12 bis 18 Monaten vergeben. Da 
die meisten Vorhaben positive Ergebnisse erzielten, war auch die Rückzahlungsdisziplin der 
Kreditnehmerinnen meist hoch, im Durchschnitt erreichte die Tilgung im Zeitverlauf immerhin 
75% des eingesetzten Kapitals. Neben der Deckung des Betreuungsaufwands für das CWF-
Team (Verwaltungs- und Reisekosten) konnte das rückfließende Geld mehrfach an weitere 
Frauen zur Förderung ihrer Geschäftsideen vergeben werden.  Die realisierten Vorhaben 
bezogen sich u.a. auf Lebensmittelverarbeitung von Fisch, traditionellen Süßigkeiten, Chutneys, 
Konfitüren, Säften sowie auf die Herstellung von Seifen, Papiertüten, Stofftaschen, den Anbau 
von Gemüse oder Kräutern, auf die Produktion von Mückennetzen, Kleidern, Batik- und 
Siebdruckstoffen, Schuhen, Kunstblumen und vielen anderen Waren und Dienstleistungen.  

Mit den hier erwähnten Grundsätzen wurden die Vorteile des Kreislaufs von Vergabe und 
Rückzahlung kleiner und überschaubarer Geldmengen augenscheinlich: die Eigenverantwortung 
und das unternehmerische Denken und Handeln der Frauen wurde gestärkt, die Mittel konnten 
mehrfach für Projekte verwendet werden, Weiterbildungsmaßnahmen haben neue 
Kompetenzen erbracht, die Gemeinschaft hat weitere Zusammenarbeit von Frauen in eigenen 
Kreativgruppen gefördert. 

Die ab dem Jahr 2019 einsetzende schwere Wirtschaftskrise hat zu deutlichen 
Wohlstandsverlusten bei viele Menschen geführt. Besonders betroffen waren davon ärmere 
Bevölkerungsschichten, die bei steigenden Preisen immer weniger in der Lage waren, ihre 
Grundbedürfnisse zu decken. Als schließlich die Covid-19 Pandemie auch Sri Lanka erreichte, 
wurde die Lebensmittelknappheit immer bedrohlicher. Mithin brach auch die Nachfrage nach 
Kleinstkredite komplett ein, sodass wir beschlossen, auf die Rückzahlung der bis dahin 
vergebenen Gelder zu verzichten, und bereits geleistete Tilgungen zu erstatten.  

Die weitere Förderung von Existenzgründerinnen bleibt dennoch eine Kernaufgabe von CWF, die 
im Rahmen von Trainingsprogrammen und individueller Beratung in der Fertigung und 
Vermarktung von Produkten sowie der Unterstützung in der Organisation von Produktmessen 
fortgeführt wird. Finanzielle Unterstützung wird seither nur noch in Form von begrenzten 
Zuschüssen gewährt (siehe auch „Kreative Initiativen unterstützen“.   

 



 
 

 

 
 

 

 


